
chheinlickkennen und Lügen ſie ren Lelern unge⸗ 

vergißt die polniſche Preſſe geflißſentlich darüber 

Einzelvreis 60 Markf. 
In Loda ohne Zuftellung wöchentlich 400 Mt. 

and monatlich 1300 Mk. mit Zufſtellung ins 
dauds wöchentl. 800 Mk. u. monatl. 1800 Mk 
durch die Roft bezog.monatl. in Polen Boome. 
Ausland 3600 Mk. — Anze aceree 
Die gelraltene Nonpare e⸗eile 100 Fard 
Reklamen: die 4,geſpaltene Nonvore illezeile 
400 Mi. Eigeſondts im lokalen Teile ẽco Me 
für die Korpuszeile; für das Busland komw⸗ 
ein Valutazuſchlag hinzu: fur die erſte Seite 
werden keine Anze igen angenommen. — So⸗ 
uorare werden nur nach vorberiger Verein⸗ 
harung gezablt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 

ruſtrivte werben nicht au ewahrt 5 — 
— — 

AIr. 178 

cegenuen un ihre foigen Wenn jemand gänzlich unvoreingenommen uud 
die Verhäliniſſe nicht kennend während einer 
Reihe von Tagen die polniſchen Zeit ungen 
fafl aller Rhlungen anfmerkjam lieft, ſo wirb er 
ſich zweifellss die Meinung bilden, daß die 
größten Feinde Polens und der Polen überhaupt 
die Dentſchen ſind. Es iſt laum glaublich, ſo 
ſchreibt das in Lemberg erſcheinende Oftdeuntſche 
Volle blatt“, wieviel Zeit, Mühe, Popier, Tinfe 
und Druckerſchwärze die polniſche Preſſe täglich 
dazu aufwendet, um unter den verſchiedenften 
ſchreienden Aufſchriften über die augeblichen 
Greueltaten und Bedrückungen, denen die Polen 
im deutſchen Oberſchleſien oder wo fie ſonſt. in 
Deutſch land wohner, aus eſetzt ſind, Raum zu 
jeben. Und es iſt nur zu verflärdlich, daß die 
ohnehin in völkiſchen Dingen lelcht erregbaren 
Polen in eine Stimmung hineinderſetzt werden, 
die ganz leicht Taten hervorruft, die kein ange 
nehmes Echo in der Welt erwecen. 

Dieſer planmäßigen Hetze der polnuiſchen 
Blaͤtter iſt es wenn im vorigen 
Jahre in einzeinen Städten Weflpolens arge 
Ausſchreitungen gegen die Deutſchen 
portamen. Diele Hetze führte zur Veroͤffentlichung 
des famoſen Oſffſenen vriefes“ anu bie 
Dentſchen in volen, aͤber den wir ſeinergeit be⸗ 
richteten, dieſe Hetze iſt es auch, die den einzelnen 
weniger artelleſahigen Polen mu einen Haß 
gegen alle Deutf auch gegen feinen dentſhen che wie 
Mibũrger erfüllt / wiewohl er bei wenig eberiecna 
ſich doch ſagen muß, daß die 
Polensdoch am allerwenigſten Shald 
daran ſind, wenn auch wirklich da oder dori 
in Oberſchleften gegen einzelne Volen von jedem 
anftãndigen Menſchen nicht ſcharf genug zu ver 
urteilende Aus ſchreitungen vor ekomen ſind. 

Die polniſche Preſſe iſt haupiſaͤchlich und vor 
allem ſchuld daran, wenn die Gemuter immer 
und immer wieder aufgebracht werden. Sie weiß 
es nur zu gut, welch großes Maß von Unwahr⸗ 

ſtraft auſſiſchen darf und es gibt Jaum ein 

dieſe Preſſe ihren framzöſiſchen Lehrmeiſtern vor⸗ 
aus. Darüber darf man nicht ſtaunen, denn die 
Maſſe der Leſer iſt derart urteilslos, daß ſie guch 
jedes Maͤrchen glaubt. Fur die Maſſe iſt alles 
wvas in der Zeuung fleht ſo eine heilige Wahr 
heit wie etwa die heillge Schrift, denn es ftand 
gebruckt und wenn es icht wahr wäre, würde 
die Behorde die Veröffentlichung nicht geſtatten 

Was in Oberſchleſten geſchah, iſt jedenfalls 
tief bedanerlich und nicht zu eniſchuldigen. Nur 

zu berichten, wie es den Deutſchen wähbrend 
der ſogenannten Abſtimmungslämpfe giug. Und, 
daß dieſe Kawpfe erft durch die von den Polen 
begonnenen Aufftände vernrſacht wurden, bei 
welchen Hunderte von unſchuldigen Deutſchen ihr 
Leben und ihre habe verioren 

Die polniſche Preſſe verſteht es auch meiſter 
haft, Gewalltaten, die 3 an Deutſchen 
verukt wurden, nicht nur ala reine Heldentaten 
ſopdern als einfoche Vergellung hinzuüftellen, Wenn 
dae ſelbe nun von der deuſchen Seile geſchehen 
ſellte, ſo es ſelbrerſtändlich, daß es zur Ruhe 
und zum Frieden nicht ſommen kann. 

And doch fn es ſur beide Staaten und beide 
Vozlter von ſo großer Wichtigteit, hre Zulunft 
auf friedlicher Grun lage im gegenſeltigen guten 
Einvernehmen uud rerndnachborhchen Begtehungen 
aufz ubauer. 

Die Berſreter der beiden Reglerungen traten 
zu gemeinſamer Beraftung wirt⸗ 
ſchaftlicher Angeéelegenheiten zu⸗ 
ſammen. In Oberſchleſten ſordern die Behoͤrden, 
wie anch die Vertreter aller Schichten der beiden 
Vblker zu Frieden und Eintracht auf. Die Deut⸗ 
ſcken im polniſchen Schleſien verſichern duſch den 
Mund ihrer Verlreter, leich den ſchon früher zu 
Polen zugekmmenen Deutſchen, daß ſie gute 
Buͤrger hies geuen Vaterlandes ſein und all— 
Vflichten getreulich erfüllen wollen. And doch hebt 
die Preſſe gewiſſenlos weiler. So hehle erſt Nnuaft 
der wegen ſeiner Deutſchfeindlichtet nur zube— 
kannte Jaſullenpater Duſt o ſUawſtiim Kurjer 
Poꝛrnonſti“ in einer Att und Weiſe gegen die 
Heutſchen auf, die ſelbſt in Polen ſchwerlich ein 
Beiſpiel ſindet, ſo hetzt kagläglich die franzöſiſch⸗ 
pelniſche Rzeezpoſpolitta“ and alle anderen 
Blaͤtter der gleichen Rich üng in unveraniwort 
licher Waiſe. 

Das traurige an dieſer Sache iſt jedoch, daß 
fich memand unler den Polen findet, der die!en 
verleumderiſchen Verhetzuggen ſleuern wollte. Es 
findet ſich niemand der die Suümmen der Polen 
die im deutſchen Reiche leben, der Oeffentlichken 
v Gehör brinzt, daß es nicht wahr iſt, daß 
ie Polen in Deutſchland unterdrückt werden 

Zo hen ſich, wie berelts berichtet, die um 

e lauge heherlſeche ud — * 
daum gen den vſchrieb, bis ſie ſdies er 

Blatt, das ulcht tägllch etwas Böſes über die Leichte 
Deutſchen zu berichten weiß. In vmanchem iſt 

— 

erbreitetñe dentſche Tacesr eituna in Wolen. 
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Bochum anſaͤſſigen Volen veranlaßt, in einem 
Anſtufe u ——— baßz die Volen gusnahmslos 
als armfie Vroletarier nach dem Weſten Deulſch⸗ 
lands damen und dort dauk der deutſchen Kultur 
eine viel bohere Siufe exreichten. Sie wendeten ſich 
in diefem ffeullicen Aufruf an die Warſchauer 
Regierung und fordern. dak die Ausſchreitungen 
egen Deuiſche und die Bedruckung endlich aufhöre. 
ich lnger dinfe Polen dieſe Kulturſchar de dul⸗ 

den WiediePoleninWeſtdentſchland 
frei unter dem Geſetß leben, mäüſſe 
man auch den Deutſchen in Volen 
dieſelben Rechte einräumen. 

Vor kurzem weilte erſt eine Abordnung 
von polniſchen Arbeltern in Dentſch 
land, die die Lage der polniſcken Arbeiter prüfte 
und ugeflehen mußte, daß ſie, mit nereinzelten 
pirſoniſchen Ausnahmen, nirgends Jälle von Be⸗ 
oͤrückung fefiftellen konnte. In einer von einer 
polniſchen Minderheit bewohnten Stadt Deuiſch 
lande bewilligt die Stadſverordnetenverſammlun 
die Mitiel zur Ecxrichtung einer polniſchen Schule 
Die polniſchen Vereine ſonnen ihre Tatigkeit voll 
entfalten, neue Vereine werden gegründet. Dies 
und aͤhnliches wird aus Deuiſchland berichtet. Dire 
polniſche Preſſe verſchweigt dies 
und heßt gewiſſenlos weiter, ja, es 
wind die Behaupliung aufgeftellt, die Deulſchen 
leben in m 7 Senuſſe der bůrger 
lichen Rechte und Freiheiten — 

Wir wollen hier nicht die Frage der Behand⸗ 
lung der demſchen Anfiebler in Weſt polen an⸗ 
ſB⸗ den vie lln auch nicht venerſich die nur 
vdeeunien vorginge gegen die DZeutſchen n 
Voſh nlen aſthren, Slei aus um nicht dar das Vorgehen eimener Polen zu kennzeich nen 
darauf hingewieſen, beh dem vor einem Jahre 
grunbeten Banbð de SDentſchen Polense 
in Lodz bi h ere bie beberdliche Genehmignng 
aus nichligen Gruünden verweigert wird umd er 
ſeine Arhen die aaf rein kulturellem Gebiete — 
nicht cufne men kenun. Und wenn die bebördl 
Genehmigung verweigert vird, ſo hat dies ſeinen 
Grund darin, daß eben wieder die —** — 

—*2* 2* 

fe 
Das kleine Hauflein der Deutſchen iPGali⸗ 

zlen hat leider unter den Folgen dieſer fortwäh 
renden Hetze auch zu leidea. Wenn darüber in der 
O ffenllichſeit nicht vlel geſchleben wird ſo hat 
dies ſeinen Grund darin, weil wir uns immer b 
ſagten, es ſind eimekne, unverautworiliche, ſich ihrer 
Hondlungsweiſe nicht ganj bewußte Menſchen, die 
ſich Vergehen gegen uns zu ſchulden kommen laſſen. w 

jedoch die bel uns einlaufenden 
Klagen und wir ſehen die Urſache eben in der d 
planmaßigen Verbreltung der Legenden über die h 

Nun mehren ſich 

a it Frau und Kindern zu Hauſe deutſch ſwicht. 

* , Der Vorfall kalte noch ein 
Lachſ 

Deuiſchen durch die polu iſche Preſſe und V 
mochlen die maß gebenden Stellen, denen dies ficher⸗ F 

Das neue 
Warſchau, 31. Juli. ( Pat.) der 

Staaischef ſandte dem Prof. Dr. 
JAZuljan No wak folgendes Zeſtä— 
ſtütigungsſchreiben: 

Ich ernenne Sie Tum Miniſter 
prãſidenten und zum Miniſter für 
Kultus und Volksaufklürung, gleich⸗ 
zeitig ernenne ich, auf ihren Antrag 
hin, H errn Ing. Anton Kamienſki 
zum Innenminiſter, Herrn Gabriͤel 
Narutowiez zum Fußenminiſter, 
den Herrn General Kaſimirc Saſn⸗ 
kowſki zum Kriegsminiſter, Zerrn 
waeia w Jaſtrzembſki zum Si— 
nanzminiſter. Herrn Pegf. Ma⸗ 
ko weſki zum Juſtizniniſter, Herrn 
Dr. Joſef Raczunſkir zum CLei- 
ſer des Landwirtſchaflsiniſter iums, 
Herrn Henruk Straßburger zum 
Ceiter des handelsminiſterums, Ferrn 
Zagornuy-Marunoweiſki zum vVer⸗ 
kehrsminiſter, Herrn Jan Mo⸗- 
szezenſkirzum zeitweilligen Leiter 
des Poſtminiſteriums den Unkerſtaats⸗ 
ſekrelür Szczensnu Rubezunſki 
zum Leiter des Miniſteriums für 
öffentliche Arbeilen Herrn Ludwig 
Daro wſki zum Arbeitsminiſter und 

lich zuch nicht unbekarnt ſein durfte, darauf auf⸗ 
merlſam machen, daß es wohl im/ Intere ſſe 
unſeres Siaales gelegen iſt, wenn dem 
ein Einholt getan wird. Verſteht es die 
poiniſche Vreſſe hierzulande ſo gut, allerlei Nach⸗ 
Aten die über die eigentlichen in Kleinpolen 
herrſchenden Zuſtände ein Licht werfen Bunten, 

verſchweigen oder als ganz harmloſe Vor⸗ 
Konmriſſe hinzuſtellen, dürfte es hr gewiß auch 
nicht ſch ver fallen die Deutſchenhetze ein wenig 
einzudãmwer. 
Daß unſere Forderung bexechtigten Grund 

hat, ſei nur mit einem von vielen uns belann 
len Fallen, der nachftehend augeführt wird, dar 
getan. 2* 

In Neu⸗Sande;z arbeitet in der Eſſen 
babnwerlſtätte ein deuſſcher Saͤloſſer. Das 
Zauschen, das er mit ſeinen Angehörigen be⸗ 
vobnl, hat noch eine Wehnung, in der ein Vole 
hauft. Dem gefällt es nicht, daß der Deutche 

Bei ſeder Gelegenbeit ruft er nun den Deutſchen 
a Baloiſten, Sch waben. Lutheraner. ſhant, 
deß hr nach Preutzen Lommt.“ Dieſe Be— 
ſchimpfungen wlederholen fich faſt ſäglich. Am 
zo Juni ging der polniſche Patriot!“ weiter. 
Er bewarf die deuiſchen Kinder mit Steinen, 

Erſcheint eit Ansnabme der nach Sonu 
ftaoen tolgenden Tage: täelich rũb. 
Schriftlerruno und, Geſchsfisftolle 

Betrikaner Straßze s6 Tel. 6.86 
Sei Betriebsnarunag durch höhert Gewali 
Arketteniederleanna oder Ausſperrung hat de⸗ 
Beueker einen Anſvruch auf Nachlieferun de ei 
Zeitung oder Rückzablung des Bezugsvrſad v 

Eidgene Vertretungen in: 
Merandrow, Bialvftok, Chetm Kaliſch, Kole 
Eonflantemo w. Lyno. Nahßlan iee, Rupin 
Sosnowiee. Tomaſchow. Turet. Wioelawel 

2bunſta⸗WMoſa, Zoter u w 

— 
Eine Fridensrede Lloyd 

Georges. 
Eoudvrn, 81. Juli. Pat.) In einer Anſprach 

an die Vertreter von der anglikaniſchen Freikirhze er⸗ 
klärie Sloy d Beorgeu. ae Sehet was um euch 
vorgeht. Die Vöoſter halten welterhin eine ganſe 
Kriege maſchinerie in Berxeitſchaft. Soar die 
Wimeen wurden noch nicht entlaſſen. Ueberall 
iſt Erploſionsſtoff angehäuft. Wern ein 
Zundholz auf das ͤberall uwberliegende Explofens 
malerial fällt, ſo iſ eire Berufung auf des Statu 
des Võölkerbund s m letziten Augenblick wedlos 
Man muß demnach die Exploſions offe be eltigen 
biꝛw ſie hinter Verſchluß bringen, 
ebenſo ouch Seute, die uns ein Zündkola ent 
garenwerfen wo len. Es wachſt eine nene Gene⸗ 
ration heraʒ welche nur immer Lobhymnen auf 
den Krieg hört, die Schreckniſſe desſelben ber 
nicht miterlebt hat. Dieſe Gentra ior d in 
Zulunft entſcheiben. Man muß ihrer Affi 
vom Kriege den Nimbus nemen, indem man 
die entſeglichen Fo gen detſelben hin veiſß. Man 
muß der neuen Generatien beibringen, was nach 
dem Kriege folgt, and davon vergißt man ſo leicht 
Rußland fiel trotz rieſiger Anſtrenaungen und 
fällt immer tiefer. Die Deutſch e n Uammern 

und als ein Junge in den Bauch getroffen 
wurde, daß er ſlürgte und ihm ſeine Mutter zu 
Hilſe eilte, warf der Mann mit einem Stein 

ſich im ner verzwelſeller an den verborrien Añ 
ihrer Valuta. Wenn dieſer An bricht, ſo bleib 
ben Deuſſchen michts weiler übrig ais ſich ea 

a ihr und verletzte fie an der Hand. Als die Sones Snade zu derlaſſen. Ih, win anbere bla 
Kirber wit der Mutſer igft in die Wohnmmg 
flüchteten, warf der Unhold einen ſchweren Fiegel⸗ 
flein nach ihnen, der zum Glck bloß ble Haus 
Nt beſchädigte. Dad Nare ja ein an and für 
ſich alllaͤgli nicht beſonders beachtenswertes 

leines 
piel. Der Mann allie ſich auf die Straße 

in das Kriegerad hineingenogen worden und er⸗ 
füllie unx meins Pflicht. Im Augeſi vbt aller anr 
Shhreckniſſe, ſchwur ich, alle mir noch verblieben⸗ 
Egergie darauf zu verwanden, um die Merſchheu 
von ahnlichen Varbrechen vuud Qualen zu ver⸗ 

Varike, o1. Jull. Wie Chie Trhbane and rief den im nahegele nen Militarverpflegungd 
magazin arbeilenden und dorthln gehenden Gol⸗ 
daten zu: Wenn ihr hier vorbeleht, ſo merll 
euch, daß hier Hakatiſten wohnen, die ſo zu be⸗ 
haubeln ſind, wie ſie die Polen in Oberſchleſten 

außs London melde vplaut das eugzliſch Suſt⸗ 
miniſteriam eine ſoſoriige Verarbſer rna der eng⸗ 
liſchen Suiflette. Der Plan ſiebt eine Ernð ung 
der Lafiftreitlralte im Mullterlaade um 20 Ge⸗ 
ſchwader vor, die mit alaer Vergrößeraunder 

Dr. Wwitold Chodeko rum mi— 
niſter für Seſundheitsweſen.“ 

Warſchau, Selvedere, 31. Juli 1022. 
Der Staaltschef 

Joſef piifusſui. 

Na —RX 
S ber n ecſopotan ien, Jublen und Artts 
Hand in vaud ſa 4. Die Durchſchniits⸗ 

ers belxdgt 180 Flugtiugt. 
—2 von —* — er 

—5 — Loadons gegen Suftanariffe be⸗ 
mut 
Auf eine Aufrage im Unterha us erklärte der 

Parlamenis ſekreiͤr der Admiralität. ſoweit der 
Admiralitãt betaunt ſei gebe es weder in der 
engliſchen Jlolle noch in irgendeiner auderen ein 

— 5 das imſtande ſei, eins der engliſchen 
achtſchiffe durch Vomben oder Torpedot zum 

Sinken zu bringen. 7 

Endgültige Verſchiebung der 
Lonodner Koufereuz 
Paris, 30. Jall. (T. n) An amllicher 

ſranzoſiſcher Stelle wurbe geſtern abend erlliürt 
daß eine Zuſammerkunft Poircres und VSloyd 

Georges für die uahſte Zeil nicht vevorſteht, on ⸗ 
dern daß eine Verſchiebung der Lendoner Uater⸗ 
haltungen auf elnen ziemllch entfernten Zeitpunkt 
ſichergehalten werden kbunn⸗ 

Die Ablehnungeonote auf das 
deutſche Stunduugsgeſuch. 

handlungen 

uach Londos begeben hat, obglech er btanuis 

DSeutſchlauds Standpentt gegernn ar der ſrauz ñe⸗ 
ſtiſchen Note Poln ſafſowietruſſiſche Ver⸗ 

handinngen. 20. Junn Teu) VWie die Ta 
8 zrt ift die von der Pariſer Preſſe 

Bar ſchau⸗ 30. Juli. T. U) Der polniſche gereus ÿα Ablehnungknoe auf das 
annie uomcz reg den ſowet diſze Seſnchen betreſte ee Weoreſerune utrainiſchen Geſandlen Obolenftrin einer lanzeren * ſ Bertin eingegangen 

——— verhar delte mit ihm über mehrere und dürfe noch im Laufe des Tages verdffent⸗ 
ritige Ang lagenheiten, die im Lauſe der ius⸗ licht werden. — 

führuug des Rigae Vertrages eniſftanden ind. Berlia 81. Ju (Wy vas Sꝛeh3 
Eun — kabinett * d. 7 
Enaliſche auf dre frauzöſiſche Note berxaten, her Frau Eng ſche ren mit Is die i Deutſchlands um Zablungsauf⸗ 

* en Sſowiets. ſchnb ablehnt. Es wurde feſt ſtellt, daß die 
Berliu 31. Juli, Wie der Ofi⸗Expreße franzöſiſche Note nmicht aagenom— 

von unterrichteter Seile Ifehrte finden egen men werden könne In dielem Sunne ſoll 
wãrtig iu London ruffiſchengüſche Verhandiun⸗ auch die Amwort an die franzdſiſche Reglerung 
gen ſtatt, deren Zweck ber Abſchlaß eines nenen abge ſahl weren. 
Verlragea ft, der das enaliſch ru ſiſche Ablom⸗ — 7* 
men vom März 1020 erſetzen ſoll. Die Ver Die Haltung der ſüddeutſchen 

Bundes ſttaaten. werden von Kraſſin geführt, der im Zuſammenhaug damit dirett dem 9 
— Es war vorauszuſehen, daß das vorgehen 

urſp ünalich vorher ſür einige Zi nach Berlin Bayerns in der Frage des Schetzzeſetzes ür die 
om men beabſichtiate Dieſen Verhandlungen Republit nicht ohne Enfluß guf die ühriges 

ſind Vorbeſprechungen hinter den Kuliſſen der Bundeſtaaten blelben wärde. Wie auns Karls 
Zaager en vorausgegangen, die zwiſchen ruhe gemeldet wird. finoet am Fredag dort eine 
* —— Delegalion und einem hervorragen⸗ Beſprechun, der Sſadlspräſidenten von Württem 
ben nicht offi giellen Mitglied der engliſchen berg, Baden und 5 ſſen ftalt um ſich über die 
Delegalien, das ſich in Ergland als Induftrieller Steſlen gnahme dieſer ellaaten ſchlüffiz z. 
und Ro lamlenner großea Elo flaſſes erfreut, werden Dem Ergebnis dieſer Verhandlunc 

ſtalfanden. kann mit Interefſe entae gengeſehen werden 



— — 

Einvernehmen mit Euglaud Athen ihren Stand⸗ 

* 

Vanderlips Beſprechun gen 
in Müuchen. 

Miünchen, 80. Zuli. (T. U.) Die 
preck ucedie der ameriteniſche Fivonzmann 
Repder ceſführt bhat, woren außerordenilich 
vuman Auder der Beſpeechnng mit dem 
Minſter räͤſſder ſen und dem Londw'riſchafsmi⸗ 
fer die ba verſch'edene Vorſchläſe mit auf den 
Wa gegeben boben botle er in der Mürchener 
Fuale der Dis 'onto ⸗Geſellſchaft Beſprechungen 
milt dew ſöberen bayeriſchen Kandelbminifter, 
dem Wiriſckoſſevpoltifer der barder ſchen Volte⸗ 
priei De. Schleatenbaner und dem ſonaldemokra ⸗ 
ſchen Fal one führer Tum. In ben Beſpre⸗ 
*urgen ſoll auch die Fragze des Moratoriums 
eWe Rolle geſpielt haben 

Auch Orlando verzichtet. 
Mom, 31. Juli. (Vat) Aagefichts der Ab⸗ 

e⸗e der Tonal ſen mit den Jas iften wle über⸗ 
haupt mit der Rechten zuſam wenzuarbeiten per⸗ 
Achteſe Orlaubo duf die Kabinellsbildung. 
Ser Köonig hatte eine Unterredung mit de Ni⸗ 
cola, der dann mit de Fakttaé lonferierte. 
Es i gaicht ausgeſchloſſen, daß lezterem erneut 
le Kabineisahilldung überlragen werden wird. 

— — — 

Die Froͤge des Nahen Oftens. 
Paris, 29. Juli. Paf.) Tempe“ fuhrt 

die wichtigflen Abſchnitte der Note an, dle 
BSrlecheuland der framöſiſchen, euglſchen aud 
llalieniſchen Raerenz igeſondi hat Aus dleſer 
Mtie geht hervor, daß Geledenlaub am Gorabend 
der Konferenz/ die den Frieden im Often wieder⸗ 
he ſt⸗· Ien ſoll, erlärk, es wole ſich Sandlungs 
frerbeit bewähren, aber dlech lg bereit ſei, 
bie Vorſchläge der Alijerten zu präſen. Bie Mie 
heſaat ferner, der Friede nne nicht nders ge 
leſſen werden als indene man ihn der 
dußzwinge. Temps“ Tußert die Aicht, daß 
abi eiche Vorbereliungen der gri⸗echſſchen 3* 
ralflabes guf Vorberetungen dar Ein ahme Kon⸗ 

Tdugr. Mex Pritr — sSirusiug. *51 Andunu 22⸗ 

hom hiſaaugſchuß ſur die Holgadeutſchen 
Behufs Stellungnahme zu einer Enfrage in der Wochenſchau* werden 

die Mitglieder des fusſchuſſes ſowie das Reviflons · om tee erſucht, Diens⸗ 
tag, den J. Auguſt, um 8 Uhr abends, in der Seſchäftsſtelle des 
B. De D. ., zu einer Sitzung zu erſcheinen. 

In Abweſenheit des erſten Vorſitzenden: 
Die zweite Vorſthende Marie Buſeck 

———— — * 74N an te J 
fFachse 
is VU. Opaio vsici, Zisgolste 56. 

LStoox VFront 

Jahl die Stärke der Konſulalswachhen um ein be—⸗ 
A endes 

Heimſchaffung ruſſiſcher 
Flaͤchtlinge. 

Founſtanttaopel, 31 Juli. (T. U) Das 
J1 vlomitee des amerikaniſchen Roten Kreuzes 
wird die Zeiwſcheffang der degenwärtig in Kon⸗ 
ſtantinopel beſiudlichen ruſſiſchen Flüchtlinge über⸗ 
nehmen und die erforberlichen Maßnahmen er⸗ 
grelfen, damit die Heimſchaffung vor Eude Ollober 

Ein großes deutſches 
Sangerfeũ in Zgierz. 
Die altee Indnſtrie Labdt im hemaliaen Kon⸗ 

Einwohnerſchaft hatte wiederum nach vielen Jah 
ren einen ihrer großen deulſchen Tage. Der Zgilerzer 
edangeliſch augsburgiſche Kirchen Männe geſangre⸗ 
ein Concordia, der auf ein 8fähriges Be⸗ 
fſehen zurückblickt, felerte das 80j ährige JIu— 
billäum ſeiner alten Vereinsfahne, ſo— 
wie die Weihe der aus Anlaß dieſes 
Jubiläums geſtifteten neuen groben 
prachtvollen Vereinsfahne. 

Die Dopzꝛelfeter geftallete ſich zu einem 
großen deuſchen Sangerfeſt, guf welchem faſt alle 
deuiſchen Geſangverein⸗ aus Lod and Ungebugg 
vertrelen waren Sitten es ſich doch ſelbſt euſchte 
romiſh datholiſche Archengeſan vereine nicht nehmen 

grekpoien Ze ni brer ahleachey deutfchen 

—5*5— ſchlleßen laffen Die ueflulhrung 
ieſer Abſicht ſel nach Anſicht der Reglerungen 

von Frankrelch und Ztälften unzuläſfig, 
fram dfiſche Kabinettebeuachrichtigte den eng 

liſche n Aubei m niſſer darom daß ein Anzriff auf 
Korflantinopel nicht geduldet werden kön ze und 
alle Verſuche in dieſer Richtung mit Gewalt 
uunterdrickt werden mũtten. Dſe Aux ſicht teilt 

das Projekt eines Kanals Dam i⸗Oberſchleſten 

auch Itallen. Die franzdſiſche Regierung hat im 

puutt in dieſer Froge wiſſen laſen. 
Londou, 81. Jull GPat) Zuformationen 

der Prefſe zuſolge erllärt die Augor⸗-Regie⸗ 
vrung, daͤß ibre Truppen anf Konftartinopel 
marſchi⸗ ren würden, wenn die griechiſchen Trup⸗ 
den Ne Tiche lalbſha⸗Linie aberſchrellen ſollien. 
—Eugliſche Abteilungeun wirden gegen⸗ 

wortig von der afiatiſchen Selle des Borporus 
nach der europälſchen i zrfuen 

Pa⸗ ie, 31. Juli. GPat) Aus Smlxna 
wird berſch et, daß Sterghigdes die Auto 
von ie Smitnas unter griehſchenn Schut rotta 
wiert hat In der Prokliamatlon wird die Be⸗ 
völlervug zut Bildung einer Reihe wor Oi 
a en ſowle ur Orcaniſterimg einer Ziilarde 
wecks Aufrechterhaltung der inneren Ordaung 
auſgefordert. In der Proklamation ſind Parla 
nentẽe hahlen micht vor efehen. 

ß Engliſche Truvvenlandnuug 
J in Perſien 
vdon, si. Sali. (Tu) Relhangen qus 

Teheron ufolde ardeten 100 Mann diſcher 

Ss baudelt ſich hauptſachlich um oberſchleſiſche einere 

Truppen mit 20 Geſchutzen in Buſchir. Auf eine 
dierb zuzliche Aufraae der perſiſchen Regierun 
xwiderte die engliſche Bebö de, es handele 
dabel ledighch um Nauuvſchaften zur Ablõſung der 
ichn Kol ſalalawahen in Süd Perfien. Nach 
zerfiſcher Auſicht überſteigt aber dieſe Trnpven⸗ 

tin edles frauenleben. 
Roman von K. Deutſch. 

28 Fortſetung). 
In einem der Säle ging eine junge Dame 

don Beit zu Bett. Dieſem rückte ſie das Kiſſen 
rurccht, jenem diſchte ſie den Schweiß vom Ge 
ſichte, bei einem ſah ſie nach, ob der vVerband 
noch feſt ſaß. emem anderen gab ſie zu trinken, 
u oan dem Lager, wo ſie ſtand, war wenigſtens 
Tne mon enane Linderung eingetrelen. 

Die ote, ſclank Geſſalt irug ein einſaches, 
eroves Kleid, ihr dichtes, goſoblondes haar legte 
ſh mn zwei einfochen Flechſen um ihren edlen 
Kopt, om Soacan und ouf der Siree einige 
plne woderſpenſtige Löckchen freigebend. Der 
irſte Schmelz der Jugend lag hinler ihr, de Edel 
aber und die Klarhet in ihren ſchönen Zügen, 
der liefe, warme Glanz in ihren blauen Högen, 
der hohe, faf geiſtige Ernſt, der auf ihrer Stirne 
leg., erſekten dieſen füch igen Zauber reichlich. 

Die dame ging von Saal zu Saal, von Zelle 
zu Zelle. ſah. ob alles in Ornung, ob die Pfle—- 
erinnen genou nach äretlichen dero dnungen 
handellen, ob keine Fahtläſſigkeit zu rügen und 
gut zu wachen war. Sie war die Seele aller, 
ane Erquickeng ſur die Verwundeten, eine Beru 
higung für die erzte und ein leuchtendes Bei- 
ſpiel für die anderen Pflegerinnen. Sie war o 
Kar und beſomen in allem, was ſie tat, von 
ſoich ſiler, milder Freundlichkeit, ſo unermüdlich 
in ihren Liebes dienſien. wußle mmer, was jedem 

durchgeſührt wird 

Diskont⸗Erhöhnung der deutſchen 

lafſen, zu dieſem Fefte zu erſche lnen. Welch Goner 
Bedeis deu hen Sondar nals hle unſer deu den 
ſen een Sanc 

— 7 — as Feß wurde bereiis am Sounnabend abend 
Reichsbank. im Lok le der Zalerje Geſanopereins in der Za 

Ber lin, 30. Jult. (T. U.) Wie der Deuiſche Feniſtraße (Hauß des Herrn Swalel) durg einen 
Handelsd lenſt· meidet, hat das Reichsbankdirſkto Kommers eingeleitet. Freucde vom ſigeben 
rium den Diskontlatz von 5 auf 6 Proz. erhöht. den Verein mit dem Llede Goll grüße dich“ von 

* — Abl unter der Leikung des Dirigenten Heren Ri— 
Ein Kanal Oberſchleſien — ter eröffnet. Hiexauf wech n Auſprachen wil Se 

X 2 zig ſangvorlragen eimelner Vereine in ſoner Reihen⸗ 
9 

Warſchau, 80. Juli. (T. U) Das polnuiſche 
ſolge ab, daß dald die emütlihſie Stimmung 

Eiſenbahn und Verlehrsminiſterium cabeitet jeht 
aner den jam Kommers erſchleneuen Abordnungen 
der uzelnen Geſangdere bon nah und fern, 
darunler eine des Tamaſchower evang. Kirchenge⸗ 

aug, der für Schiffe bia 600 Tonuen ſchiffbar ſaagrereins Plat griff 
in wirde Die Geſamtkoften werden zirla doo0 Am Sonntag, um d Uhr vormltlags, gzy e 
Millionen Goldmart betragen gZum Bau des bei —A Somme wetter im Swai 3— 
ſelben mird eine Altiengeſellſchaft gegründeſ, deren Garten der Sm pfang Gäſte, 
Lauptaltior ãr der polniſch⸗ Staal ſeiln wird Sier wurde die neuc ne von dem aus dem 

nden derrn Roman Kunfel und den 
Herxen Reinhold Langhalæ Rchard Edkardt gud 
Em Werner beſtehenden dahnentomtiee der ** 

— wealiuung des ſeſtaebenden Bereins ãͤberaeben. Do⸗ 
Die Gefahr“ der d utſchen peue agbner i voy drau Wanda Seidel 

ari in Lod; angefertigt worden und trägt auf er 
ufſchriften Aren Sie auf eidenem Unlergrunde eine mit 

Der Glos Pomorſti ſchreibt in ſeiner Aus⸗ Eichenlaub umtranzte Lyra uad auf der anderen 
gabe vom 28. Juli unter der Ueberſchrift An⸗- Seitke ein Kreu⸗ mil dem Wabhl pruch des Gereins: 
gelegenheit der deulſchen Sprache in Pommerellen.“ Lied und Geſaung, im harwoniqhen 
Trob vpielſacher Aufforderungen von ſeiten der Klaug, die Einracht vermehre, Gott 
Giſelſchaft und der Preſſe iſ es verſchiedenen zur Ehre.“ 
Bchörden beſw. Beamten nicht möhlich, das Herr Kantor Flx Keuſche bielt im Namen 
a eland der Sobemollernae zIn vergeſſen. der Verwaliung des nden Vereins eine An- 
A brall ſieht van doch Aufſchriften wie! Halt, ſprache, in der er auf die Bedenlung des Feſſes 
wen bie Shrarte eioffen iftr und dar bigwies und einen Rockblick 5 die Geſchichte des 

Kehle, die möglichft billig nach dem 
Safen gebrach: werden ſoll. 

Danziger 

Vb chreiten dx Glelſe iſthhei Strafe verboten. VBaene dea ad viefer bafallig aufgenonmenen Nach 
ga anes Eifenbahnamt Graudeng“ (el der Anſprache erfolgie die feierliche Ueberreichung 
polr ſchen Kaſerne Swatopelta)⸗. der Erinneruß gogeſchente für die gere 

I an at fich Linen Begrff, daevon, Fahne durch die Zbothn igr der einelnen Ver 
wie furchtbar dieſe verdeſſenen deuiſchen Auf- eine au den Vereinevorſiand Es wure quer 
ſchriften den Beftand unſeres Staates bedrohen überreicht von Herrn Marlus Wende, Mitglied des 
Wir möchten uur noch daraaf aufmerkam ina⸗ Kirchenkollegiums der —5 ewangeliſchen Ge · 
chen, daß ſelben den üAWbileilen der Eiſenbahn meinde. in deſſen Auftrage ein Fahnenband, wo- 
noch die germarſſatoriſchen Inſchriften ‚Werm ranf vom Schriftfihrer der Vereiniguag deuiſch⸗ 
— Naßlg — Kolt!, Nanchen verboten“ No ſingender Geſangvereine in Polen, Herrn SrFoll 
brewſe uſw zu Uſen ſind, Vird nicht bald maun,- ein Schreibin des gegenwärtig zut Erholung 
Abhiiſe geſch fure es i boch fuchtbar, wenn in Fianifurſea. O. weilenden Vor genden Hertn 
men bears Zleſe Inſchriften überall an die ſrühere Ludwig Wolff verlas in welchem dieſer im Nameun 
Zeit erinnert wird, abgeſehen von der fürchterli⸗ der Verwaltung der Derencurß dem Geſangrerein 
den nallonalen Gefahr die fich darin wider ⸗Konkordia“ zu ſeiner Doppelfeier die her lichſten 
ſpleoelt Glãckvünſche jum Ausdruck drachte. Ferner wur⸗ 

gut und angenehm war, 
Vart chon ine Beruhigung fur die Leiden- los die Züge, und doch lebte er, denn als ſie 
den war. das Ohr an ſeine Bruſt legte, fuhlle ſie ſeinen 

Der Oberaret pflegte von ihr zu ſagen, der leiſen, kaum vernehmbaren kitem. 
warme Sirahl. der aus ihrem herzen ginge, Er wird ſo hinuberſchlummern, leiſe und 
ſtrome ihr bis in die Fingerſpitzen, darum ſei unbemerki.e mit dieſer Teilnahme blickfe ſie in 
ſchon die Beruhrung ihrer hand ſo lindernd und ſein ſtarres Geſicht. Wie jung war er poch und 
beruhigend. wie edel der Schnitt ſeines Seſichtes, ſelbſt in 

Man ſehle das höchſte dertrquen in ſie, es dieſer unheimlichen Regungsloſigkeit! Welſch warme 
gab keinen nur etwas ſchwierigen Fall, wo ihtee aninebende wüurden wohl mit ſeinem Tode 
miü hitfe nicht beanſprucht worden wäre, denn durchſchnilten? Wes einzige letzte hoffnung er 
keiner konnie ſo leicht und geſchickt einen bder⸗ wohl war? 
band anlegen. keiner vermochte ſo den Kranken Conge ſtand ſie vor ihm, in Sinnen ver-. 
heben und 2zu ſtuhen. Der Oberarezt hatte ihr ſunken, und ob das ſchmereliche Zucken um die 
den Namen Schweſter Charitas gegeben, und ſo mundwinkel und die trüben Schatten auf ihret 
wurde ſie auch allgemein im Lazarett genannt Stirn der eigenen Erinnerung oder dem ſod⸗ 

daß ihre biohe Gegen⸗ Slenblaß ſen — 

von Kranken und Pflegerinnen, da der Name in 
ſolch vollem Einklang zu ihren unermudlichen 
Liebeswerken ſtant. 

Eme Stunde mochle vergangen ſein, als 
ſter Charilas wieder den Saal betrat, 
be onderen Pflege anvertraut war, 

we· 

da meiſt 
schwerverwundele darin lagen. Sie ließ ſich von 
der jungen, bleichen Pflegerin, einer Nonne, die 

unterdes ihren Platz eingenommen, Bericht erſtat 
ten und begab ſich an das oberſte Ende des 

Saales, wo abſeils von den anderen ein einzel⸗ 
nes Bett ſtand. Ein Schwerverwundeter lag da⸗ 

nm deſſen Zuſtand ſchon ſeit einigen Tagen hoff- 
nunaslos war und dem die Kerzte kaum noch 
die Hacht zuſprachen. Sie fand ihn unverändert, 

ſo bleiern vnd inbhewent, wie ſie ihn verlaſſen 

der ihrer 

ſranken Manne gallen, wer konnte es wiſſen? 
Sie ſtrich ihm leiſe aber die bleiche Stirn und 

ſetzte ſſch dann abſeits, aber in kurzer Entfer- 
nung von ihm. 

die uUhr reigte auf zwei. Durch die hohen 
Inpogenſenſier blickte groß und ſchweigend die 

acht 
Auch in dem Saale war es nach und nach 

ſtill geworden, 
ieiſe Jöhnender Laut die malte dämmerige Helle. 
Der mide, erbarmende Schlaf halle ſich auf die 
armen Dulder geſenkt. 

Dras hliefe, laulloſe Schweigen wirkle auch auf 
die erſchöpfie Natur der Schweſter, ihre Rugen 
ſchloſſen ſich, und das Bewußtſein des borhande⸗- 

nen ſchwand ihr. 

nur hie und da unterbrach ein 

2W. 1 
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zuruckgekehrt. 
Hadt · und Geichlechtsſtanſheiten. — dzie naftraße 9 

von 8210.330 Uhr ound von 428 Uhr abends. 2657 

Zurückgekehri 
Zahnarzi 

— 
den ũberreichl: dom Radbo os cer Manneraeſang⸗ 
verein ein Fahne nhand; vom Lodzer Mangerge⸗ 
ſangterein ein Fadnenfchildz vom evb. Kirchenge · 
ſangverein der St. Johanniagemeinde zu Lode ein 
dahnenſchild; vom Münnergeſangverein Konkordia 
zu Lody ein Famnenbaund; vom Pabianicer evange⸗ 
Uſchen Kirchengeſan perein ein Fahnenſchildz vom 

Domafchower evangellſchen Kirchengeſangve⸗ ein ein 
Fahnenſchild; vom deutſchen katholiſchen Kirchen⸗ 
gefangverein Leo“ (Pabiauſee), dem jungſten Mit- 
liede der Vereinigung deuiſchſingender Geſangver⸗ 

erie in Polen, gleichfalls ein Zahnenſchild; vom 
Geſangoerein der Brũdergemeinde in Pabiauice 
ein Fahnenband; vom Maͤnnergeſangverein Phl 
ladelv hie (Sodyy ein Fahnenſchild; vom evongeli 
ſchen Klichengeſangrerein Harmot ia“ (Konlanty · 
now) ein Fahnen ſchild; vom Mãrmergeſangverein 

Eintracht* Eody ein Fahnenfchrd; vom deutſchen 
jathollſichen Kirchenge ſangrerein Gloria“ Eody) 
ein Fahnenſchildz vom evang. Kirchengeſangverein 
MVo yhymnia“ (Alexandrow) ein Fahnenbaud; 
vom Zeierzer Mãnnergeſangverein ein Fabnenſchild; 
vom ed. Kirchengeſangverrein der Si. Trinitatis· 
gemeinde zu Lodz ein Fahnenbend; vom evangeli⸗ 
ſchen Kirchenge ſangvrerein, Immanuel“ (Alexandrow) 
ein Fahnenband z von der Paun der neuen Fahne 
Frau Alma Schwar; ſchulz ein Fahnenbaud, von 
Frau Wunke eis Fahnenband, von den Mitglieds 
damen des feſt zedenden Vereins ein Fahnenband 
und ein ſchön geſt ckles Fahnentra aband und vom 
Iglerzer Turnvere n ein Fahnenbaud. Herr Felix 
Nyuſche richtete hierauf noch im Namen der Ver⸗ 
waltuna aa vier Mitalledavetexrauen des Vereins 
Nonlkordia“, die Herren Emil ARr ſe, Heinrich 
Kunkel, Adolf Hobe und Richard Jerudt, 
eine Aufprache und ũberre ichte ihnen für ihre laug⸗ 
jãährige Mitglledsſchaft Erinmerungsjetons 

Die Vereine und Abordnungen nahmen nan 
nach gezogenem Los mit ihren Verewsbannern 
in e e ed Lajſteüteno, woreuf amn 10171, uhr im langen Zuge unter den Klängen 
cines Marſches der Scheibler ichen Nuſiklapelle 
aus Lodz der felerliche Ausmarſch nach der Kirche 
zum Feſtgottes dienſt erfolgte. Die neue 
Vereins ſaime wurde am Eunde des Zuges ge⸗ 
tragen. B die Spitze uges vor der Kirche 
qagelangt war, bildeten de eine mit hren 
Fahnen, 17 an der Zahl, Spalier und ließen 
dann vom Ende des Zuges die nene Fahne als 
erſte, anter Begleitung der Taufpaien: Frau 
Alma Sch warzſchultz und der Herxen Ferdinand 
Swatel und Oakar Kahlert, nach der Kixche 
tragen. Leiber konute das Goitesbaus uur einen 
Teil der Tellnehmer des Feftzuges faſſen. Der 
Gottesdienſt wurbe mit dem allgemeinen Geſaug 
des Liedes; Nun danket alle Goti“ in feierlicher 
Weiſe eingeletet, woranf vom Orispfatrer Herru 
Vaflor Falz wann die Liturgie abge alten wurde. 

dieſer wurde vom feſtgebenden Verein der 
Choxal: Lobe den Herxen meine Seele“ vorge⸗ 
tragen. Sodann bheflieg Paſtor Falzmann die 

woxte Koloſſer 8. Vers 16: „Laſſet das Wort 
Chriſti unter euch xeichlich wohnen in aller Weis⸗ 
heit; lebret und vermahnet euch ſelbſt mit Pſalmen 
umd Lobgeſangen und geiſfthichen lieblichen Liedern, 

ſpannt lauſchten die Zubörer dieſer ſchöngelſtigen 
und eindrucdtsvollen Vrediat. Redner erinnerte 
u. a. an die im Jahre 1869 erfolgte Gründung 
des Kerchengeſavgrereins Konkordia“ uud das 
im Jahre 1878 in Zaierz abgehaltene große 
deutſche Sängerfeſt, an welchem der Verein mit 
der aiten Fahne teilnehmen konnie. Die Nach⸗ 

Wie lange ſie geſchlafen, ſie wußte es nicht, 
ſie erwachte durch die Beruhrung einer hand. 
Jaäh fuhr ſie auf. Durch die Scheiben blickte das 
graue, fahle Morgenlicht. Der Oberarzt ſtan⸗ 
dor ihr. 

ich war ſo fahrläſſig!* „klch, 
ſchrocken. 

‚das ſind Sie nie. Sie haben zu viel Nächte 
ſchon gewacht und ſind übermũdet. Els ich vor 
einer Stunde hier war und ſie ſchlafend fand, 
beorderte ich zwei Schweſtern hierher; ich hätte 
Sie auch jeht nicht geweckt, aber man hat einen 
todverwundeten Mann gebracht und ich brauche 
Ihre hilfe. Bauern fanden ihn in einem Sraben 
abſeits vom Wege neben ſeinen toten Pferd lie— 
gen; er hat ſich faſt verblutet, aber wir wollen 
doch ſeher, ob er noch ezu retten iſt.* 

Er ging voran, und die Schweſter folgle. 
In einem der Nebenſäle umſtanden einige 

Aerzte einen lanagen niedrigen Tiſch, auf welchem 
ein bewußtloſer Mann lag. 

Atmet er noch ?* fragte der greiſe Oberarzt 
raſch herantretend. 

Raum merklich*, war die kintwort. 
„So lange er atmet, iſt hoffnung.“ Er gebot 

ſeiner Begleiterin, das haupt des berwundeten zu 
ſtutzen und ihm von Zeit zu Zeit die Lippen mil 
wWein anezufeuchten; er begann mit hilfe der 
ferete den Mann 2u ſentkleiden. Es war ein 
höherer Offhier und wie es ſchien, einer von der 
Zraven, denn mehrere Ruszeichnungen ſchmückten 
ſeine Bruſt. Eortſehung folgt.) 

rief ſie er 

Dr med. H. Roschaner 

Kanzel und hielt die Fepredigt über die Bibel- 

und finget dem Herrn in eurem Herzen.“ Ge⸗ 
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kommen haben das Sbe ihrer Wer geehrt, die 
ſich von dieſen geftellten edlen Aufgaben ge vahrt 
und die Pflege des geiftlich n Liedes wener um 
Ziele gemacht. Der grofe Feſttag des Kirchen⸗ 
gefangvereins Koykordia“ i gieicheitig n 
großer Feft⸗ und Freudentag der ganzen Ge⸗ 
meinde, denn kein Lied hat ſo viel Segen im 
allgemeinen geftiſtet als das geiſtliche Lied 

Nach ber Fredigt wurde ——— a unter — nwewe 
genen Herrn Profeſſor A. Tuüruer der Chorol 

in er Veri“ und nach diye be 
Gemeinde deſungenen Liede: Sobe ben Aerrn 
vom Alexgudrower Kirchengeſavgverein Volt 

LSitke das Lobe den Zerrn meine Seele“ vor⸗ —“e * 1J 
it — — I are aus na oxher nuſpra Be —— —— 254 uß 

es Feftgo blldete der vom or vorgefragene —TRX E Gottes Macht 
und Vorſehuugg8g. 
Wor der Kirche bilbete ſich der Feſtzug von 
neuem uund nmun wurde unten Vorautragung des 
neuen ver indbannere der Natſch unler den 
abwechſeinden Spiel des Sqheib er ſchen und de 
Mufttorcheſſers des Daierzer Turnvereins nach 
de Fefplatz angereien Dort augelangt, wurde 
Ane photographiſche Auſnahme der Seteiligten 
bes eſhrages emacht vund dann zun Mittkageſſen 
geſchritten. — 
Mach dieſem wurde gegen s Uhr nachmitlags 

die Feer abf dem Feſtplab mit der yol 
Agen —— eite Dieeſer lgle 
des gleic Ile von aſſen dor geſungene Schãfers 
Somuiagetied von Kreutzer unter der Leitung 

* am 

d des feſlgebenden Bexeins Herrn 
—— 4 7 um goee netere 

ge a d — * x — — 

wles eine o⸗ — de 7— ——— —— 
—A —— — ??772 3 — 

nn erntelen di⸗ Di J 
— e ihrem Dirt —* 

—A en — uß des —— 
erzer Turuveren des abends hei ben 

ggeſtellten Pyramien — 
deben traten die Teilnehmer mnn dem — — ein wirklich ſchönes 
zxutas den witgemacht n haben / den Heimmeg au 
——65vard aaiftt. 

Cobales J * 4 — —— 4 —— 
—XV— — od3 den 1. Auhuſt — 

gehrucht Beifall der Zuhörer lo * die Sänger und ihre 

* 

va i 55— 
Voteaſchues ⸗ dent Ruwet hrest ſetzaſg Warſchear Auſtſuhalu n ben ncricts 
muſtec, um üͤber die Art und Termin der An⸗ 

Kredite. won denen der. Bau der ger 
nee ile Wangſz n, u beralen Da 
Wiſterium hat ſr dießn Zweck 200 Millionen 

Vei u , en deuen die Siad 
iher 6b0 MNibionen Mark erhalten hat. Der 

Sektionschef Mikuls vſti mpfing ben Siadlprſiden⸗ 
len in Verlretung des im Urlaub wellenden Mini⸗ 

Lopuszanſti Es warde beſchloſſen, die Kre 
e von Zeit zu Zeit auf Grund der vorgelegten 

RSrungen anzuweiſen. Zem Schlyß ſprach derr 
in des Miniſienc Herrn Rewſti 

ertenung r ſeine Verdienſte um das Schnl eſen i vodz aus. 446 
e ne enehälter Au Grund de neueſten Er eene ecege in 

Polen werden, wie die Gagela Wareh.“ erfaͤhrt 
vom L. Auguſt au die monallichn Ghälter ſür 
die Beamten folgende Son rreichen: Gruvpe 12: 
—� 86 Mlo: 67260 M., 
6130 M.8: ios i8 n7: lio s vi 

Un ſprdete le⸗ 

Iiſſin. 

Ueber Zute ilung von Lasd au Sol⸗ 
daten, Laut einer Verordnung vom 13. Joli 
1922 hat der Kriegsminifler den Sanitären, die 
Rilter des „Tapferleitskreuzes“ ſind oder im pol⸗ 
aiſchen heere verwundet wurden, das Recht der 
Miznlehung vom Geſeß vom 17. Jul 1820 6bher 

don Land au Soldaten des polniſchen 
Heeres wuerlaunt. 

— 

Zur Ausfuͤhrung des Arf. o der Geſetzes vom 
Jull 1820 uber Zuleilung von Land gu 

Eoldaten des po niſchen Heeres? hat das Kriegt 
wminiferium mit der Aufflellung der Kandidaten⸗ 
liſie der drilen ſtategorie für das Ihr 1822 65 
gonnen. Dieſenigen Verſonen, die ſich um die 
Aufnahme in der dritten Kalegorle bemuben, 
mũſſen Geſuche um Auffiellung zur Beftätigung 
an die Reſerenten der Soldaten fürſonge beim Be⸗ 
irte o mmando des 4. Armeekorps einſenden, wo 
fie bereiis Geſuche um Zuteilung von Land nieder 
leglen. Den Geſuchen ſind beizulegen: 1. eine 
eſche inigun von der Gemeinde, daß der Kan⸗ 
didal mindeſtens ein Vierd, einen Wagen, eine 
Egge, einen Pflug, Sagigetreide ſowie genũgend 
Müullel zur Ernhrung bis zur Erſte 1028 beſitzt 
. Wen eigen andig unierzeſchneten Revpers, worin 
er ſich verpflistet, falls ihm Land zugeleilt wird, 
ſich mit dem oben erwähnten Inveniar nach der 
bezeſchneten Slelle am feſtgeſetzten Terw in hinzu⸗ 
begeben 8 Eine Beſcheinigung, daß er Land⸗ 
mann iſt. Es iſt anzugeben, ob der Kandidat ver⸗ 
heiratet iſt, wie alt und mit wieviel Kindern er 
die Varzelle beziehen will, Bel gleichen Leiſtungen 
im Heere haben die verhrirateten das Vorrecht. 
4. Ein von der Gemeindeverwillung oder der 
Siaaispolizei ausgeſtellies Leumundseugnis. 65 
Abſchrift des Qual filationz eugn ſſez lls der 
dandida ain ſolhes ſh�on Aen dalen, die 
Ane Beche igru; über öffenllcſe Ardeſſen, eine 
Beſcheinigung über eine lãngere Zugehörigkeit zu 
cdne dafllichen Verein oder der „Mcier; 
Sao na“ fo aufveſſen vbanen erhallen bel glei⸗ 
chen Leiſtungen im Heere das Vorrecht. 
Au Am lich⸗ gemiſchlen Vereine der 
Stadt Ed. MNutwoch, den 2 Auguſt findet 

deGhr, Alinſti Ne. 188 die legte 
oe vefangprobe aller gemiſch— 

Len Chore für das St. Matthälgartenfeſt ſtatt 
Allz Vereine werden dringend gebeten vollzählig zu 
erſcheinen — Paſtor J dietrich 

Ependen. An Stelle eines Kranzes auf das 
Mab des verflorbenen 477 Simon Adolf Teſch⸗ 

Acrader gungbell 10 o00 
Mark zugunſten der St. Malhaͤl⸗icche — Auf 
der Hohze ofeler dee Herrn FdeOmengzetlet 
mit Irl. Alice Fimmel wurde du en Binder 

anften der St. Watthäikirche 10843 M, ge 
—56 Janigen Dank den edlen Spendern! 
Gottes Segen dem lieben jungen Pacr. 

Pallor J. Dietrich. 
Neuanſchaffurgen der Fererwehr In 

den eeees Aaisomobilwerten wird augen 
buicklich für den 2. Zug des freiilligen Feuerwehr 

ne Dampfſpritze mit 3590 diter Waſſergehalt 
ergeftellt. Jagleich ſollen auß Wien wel Krefl 
agen mit Spritzen für den 2. und 8. Zug elu⸗ 

je Feuer vehrltaf wagen haben geid alle 
eine 8 Stock hohe Leller. Im Falle eines giheren 
Feuers ſollen dieſe neuen Wagen benutt ahen 

bip. 
Milllvnuwls, In der lehten Sopnabend 

ziehunz fiel der Gewinſ von einer Million Mark 
auf die Pr. 1811008, die in Warſchau verlauft 
worden ift. 

Uberfahren. Apolonia Jachmann aus 
Brieziny iſt vor dem Hauſe in der Zegielniana⸗ 
ſraße 51 von einer Hroſchle überfahren worden. 
Mch einer Unter ſuhrng vomn Are der Rellungs 
bereitſchaft ſ ſie am Orte des unfalls belaſſen 
worden bip 

Aungeſchoſſen. Durch Unvorſichtigleit wurde 
Eydia Klop Radwanſtaſtr 81, ange choſſen. Der 
— der Reilurgsbereilſchaft erieille hr 8 

5. p. 
82 146 660 M, 5b 158 707 M 32 198 428Hilſe 
M 246 900 M 300833 . 2 
407 000 M Kinderzulagen nichi be⸗ ——— gen ſind dabei nich 

In Aungelegenbeit der Tollwut und der Notztrantzeit Die S—— der 
Woſewodſchaft richtete an die Freis hrben und 
an die Stadtpräſidenten der Lodzer Wojenodſchaft 
eln Rundſchreiben, in dem u a. geſagt wird Ais 
einzig radikals Mitiel gegen dieſe Seuchen i die 
Tdinug der mit dieſer Krankhelt behaftcen Tiere. 
Bisher haben Voligeibtamte auf Anweiſung des 
Kreisarzics die Diung vorgenommen. Sie Nu⸗⸗ 
führung ſolcher Mordnung durch Polize bramten 
ſteht jedoch im Widerſpruch mit der für dieſe 
la ſenen Imflrukſion über den Gehrauch der 
Weffe. Ein Poligiſt darf bei Erſchehung eines 
tollwutkranken Hundes nur dann von der Waffe 
Gebrauch machen, wenn ſich ein ſolcher auf offent⸗ 
lichen Vlähen befindet, wobel Gefahr befſeht, daß 
er die Vorübergehenden beißen lönnte. Dagegen 
iſt es unnlaãſſi und vertraägt ſich nicht mit der 
Würde eines Po ize ibeamten tollwuttanke Hunde 
und rotzlranke Pferde in den Säuſern auf indig 
zu machen und ſie zu erſchießen. Um jedoch vor⸗ 

doß die Anordnungen der Kresärzte —V bleiben, empfiehlt die 3 
wodſchaft, dieſe Angelegenheit in der nächflen 
Slzung des Kreislages iu beſprechen. Die Woſe 
wobſchaft glagt bon in jeder Gemeinde einen 
Mann ur Tolung der Tiere zu beſtim nen. Er 
im Falle des Widerſtandes der Geſchädiglen ſol 
er die Totung umer dem Beiſtand der Polizei vomebmen. bip. 

Selbſtmord. In der Karolewſtaſtr 52 er⸗ 
hangte fich in ſeiner Wohnung in ewſer Lopold 
Szönfeld. Die Urſache der Tal donnte bieher 
nicht feſigeſtellt werden bip. 

Bei der A beit?. In die Wohnung des 
Boruch Zeldowich, Petrifauer Sir 1 ugen ſ6 
Diebe ein und begannen ihre Arbeue 30 
wiſchen behrie der Wohnungebeſher zuruc. Er 
ſaud die Tur verſchloſſen, was yn veranlehle, die 
Volizei elephoniſch daron n Knmd is zu ſebim 
Poliziſten des 7. Bezirks erbrachhen die Tuͤr und 
fanden in der Wohnung 2. Danner vor, welche 
ſofort verhaftet wurden. Einer von ihnen Lain 
Chaptocnit, war bereitz fünſmal wegen Dieeb lahl 
een Der Name des weilen iſt Schlama 
—— vip Meſſerſtecherei. Ig der Wohnung der 

Stanislawa Wienckowſta, Gdanſta ar i ſiad 
zwlſchen ihrem Bruder Jeſef und ihrem Verehrer 
Sianislaw Korulſti ein Sireit, der in eine Sale 
gerei ausortete, wobei Kozulſti durch wel Meſſer⸗ 
ſche am Kopfe derwu det wurde bip. 

Spende 
ans in nachſehende Spende zur Weitergabe 

ubermitiell worden, fur die wir dein Spen in 
Namen der Bedachten herzllchft daulen. 

Jür die Wolgadeutſchen: Von Sirrn 
R. Maurer 2000 M. Mit den bisherigen ins 
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Kunſt und Wiſſen. 
Die Freilichtſn iele die ſeit kurzem von 

einer Gruppe deutſcher Kunſtler im ehemaligen 
Lanaparl an der Sienkie viczaſtrahe veranſtaltet 
werhden, ſtehen in künſileriſcher wie techniſcher Be⸗ 
zehung auf auſehnlicher Höͤhe. Mit großem Auf⸗ 
wand au Mũhe und Geldmitieln hat man es 
ſertiagebracht, hier in Gottes freier Nalur ein 
Theater zu ſchoffen, das den an ein ſolches Unier⸗ 
nehmen zu ſtellenden Anforderugen in weit⸗ 
gehendem Maße gerecht wird. Neben dem ſehr 
geſchidt ausgebauten Zuſchauer⸗Raum“ iſt es die 
Veleuchtungstechnil, die beſondere Erwaͤhnung ver 
dlen Die mit guter Sachlenntnis und felnem 
künſtleriſchen Verſtändnis hergerichtele Nalucbühne 
geflallet es gerade bei der Auffihrung von Sdillers 
Maäubern“ Effelle ju erzielen, die bei uns anter 
anderen Umſſänden, deh. in einem 63 
Raume, unmoöglich wären. Die mnnſleriſchen 
Leiftungen der Darſteller, die wir an dieſer Slelle 
bereils gewurdigi haben dervollftä adigen die Ilufion 
Es iſt nur zu bedauern, daß zwei der gaſtweilſe 
hier weilenden Künſtler, u w. die Herren Huus 
Starkmann Gielitzer Stadttheater) und Iriß 
Maſera (Siad healͤr Doppau) uns bexreits 
wieder verlaſſen. Heule, Dlenstag abend, treten 
ſie in den Rubern“ zum lehten Male auf. Ein 
Beſuch dieſer Aufführung iſt daher unſerem deut⸗ 
ſchen Thealerpublikan warmſtens zu empfehlen, 
um ſo mehr, da auch dieſes Bühnenſtück mit dem 
heutigen Tage vom Splelolan verſch aAlndet. 

Sport. Zußball · Ge ſell ſchaf⸗· sſpie le. 
„Sturm“ —Unien 83:261: h. 

Am vergangenen Sonnadend ſtanden ſich in 
dieſer Soiſon genannte Vereine zum erflenmal 
gegenͤber. Surm, obw er der Baſſe gu 
erzieiie in ſeine letzten Teffen mit 
Mannſchafien der A Klaſſe gute Erfolge. Man 
lonnte Dhalb mit Recht gefnannt ſein. ob 

n uuch in dleſem Kamrfe ſeinen Mann 
ie vrangezangenen Siege nicht nur A dorubergehende Erfolge benachten ſind. 
68 — elnige Referven, eine gut 
eingeſpielle Maunſcheft ga X Spiel R Anfloß Sturms 
Glelch von vorherein ſetzte ein ſes Tenee 
ein, welches auch während des gaͤmen Spieles 
aufrecht gehalten wurre. Die 17. Minute bringt 
füt Sturne Sen erflen Punkt ein Unlon“ 
leicht ihn in der 20 Minute aud. Der veitere 
amdf verlief b8 zur Pauſe erſolglos. 

Die welle Pplelhalfte gelaliete ſich intereſſau⸗ 
er. Unler uf etung allee Kraſte ſuchten beie 

Parteien den Sieg an ſich zu eißen Berelts in 
der 62. Minute geliugt es dem Linleaußen der 
Anlon. durch eiuen Durchhruch für ſeine Farben 
d Gal u ſcht iu ere Sinm⸗ 
die Inilictive, jedoch darch das mangelhafte Zu⸗ 
ſammenſpiel des Sin merrehe verlaufen ſämtliche 
Asgriffe erfolglos. In der 21. Minale ſcheßt 
Slkurme einen Edſg elcher von „Umon 
wiederum auf Ecke“ abgewehrt wird. Dieſen 
weiten Eckſtoß verwandelt Siurm? in ein Goal. 
Beide Mann ſchaften tehen ſich nunmehr geich, 
der Kampf bobt hin und her. In der 756 MNin. 
erzielt Siurm“ eine weitete Ecken. Durg einn 
wohlgelungenen Kopfſtoß briagt der Mittel lürmer 
den Ball ins Netz Alle Ver uche „Unions“, das 
Reſultat aus ugleſchen, mißglückien an der guten 
gegneriſchen Verteidigung, die diesmal ihren guten 
Tag hatte. Bis zum Schluß verbleibt es bei 
dieſem Ergebnig. Es ſei noch bemerlt, daß 
Sturm? einen Elfmeter“ ungausgenutzt gelaſſen 
hatie. Der Saeddrichler, Herr Mgiedler pfiff 
das Spiel mit 3 zu 2 zugunften Sturm“ ab. 

Wis la Gralau) — L. K.S. o:8 (020). 
Am Sonniag ſpielte Wiela“ gegen unſeren 

Lodzer Meiſter. „Wisla* war in dieſem Jahre 
eine der ausſichtsreichſten Mannſchaften auf die 
Kralauer Bezixke meiſterſchaft. Sie unterlag jedoch 
dem jetzigen Meiſſer Craͤcovia“ mit 2 zu ĩ und 
fleht mithin an 2. Stelle. „Wisla“ nimmt im 
Fußballſport eine führende Rolle ein Im Triffen 
mit gus ländiſchen Mann chaflen hat ſie wohlber⸗ 
diente Lorbeeren zu vereichnen. Im vergangenen 
Jahre ſiegte dieſe Manſchaft über L. K. Smit 
9 1. Vom Spiel kann folgendes geſagt werden 
Wisla“ hat den Auftoß. Ein ſcharfes Tempo 
wird eiugeſeht; Wiela⸗ tommi ſeboh miu hen 
erſten Vorſtoß nicht durch. Bereits in der erſten 
Minute ſchuſen de Loer cnen krruſche vie 
ment am Tore der Gäfte. Der Ball geht jedoch 
auf Aus. Die Gäfte übernehmen die Führung 
In der Minute ahrucher Fatoh den e Tormann des 8. K. S. glaͤnzend abwehrt. Bie 
zur Pauſe ein ſpannendes Spiel. Die zwelle 
Halbzeit bringt den Lodzern den wohloerdienten 
Sieg. Scharf wird von beider Parleſen gelämpft, 
wiederholt muß der Schiedarichter mit Strafftöhen 
eingrelfen, was oft unberechtigle Unzufriedenheit 
hei den Splelern hervorruft. In der 28. und 
29 Minute zwei Freiftöße, welche Lodz übers 
Tox ſchieß Erſt die 88 Minute bringt den 
Lodzern ihr erſtes Ggal. In der 87. Mipuie ein 
ſcharfgeſcheſſener Ball, der vom Tormanu der 
Gaſte unübertroffen abgehalten wird. Bald dar⸗ 
auf verſchuldet die Wela⸗Verteidigung einen 
„Elfmeter“, welchen Lauge ſicher in ein zweiles 
Goal verwandelt Die 42. Minute bringt den 
Lodzern ihr drittes und letztes Goal ein. Trotz 
Umſtelung ihrer Mannſchaften lbonnten die Gäſte 

geſamt 1944810 M, 3 Rbl. und 166 Pabele] nicht einmal ein einziges Goal erzielen. Wigla⸗“ 
wußle mit ⸗einer Niederlage, wie ſie ſie ſchon 

lange vicht zu vereichnen bhatte, den Lodzer Raſen 
verlaſſen. Herr A. Fiedler leitete das Spiel aut 
und mit viel Umſicht. Das ſehr zahlreich er⸗ 
ſchienene Publikum verließ den Sporiplatz mit 
höchſter Zufriedenheit und mit großem Stolz über 
den ſchönen Sieg der Unſrigen 
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28. Kan. Schutzen ⸗Reg. — L. K. S. 10;0. 
Das dem obſgen vorangegangene z welte Qualiſika⸗ 

tions ſoiel zwiſchen dem Melfer der Nannſchaflen 
der Beſtlaſſe — 28. Kan. Shhltzen Reg. und dem 
Meiſter der Reſerven der 4 Klaſſe Si 
endete unentſchieden. Da das erfte Spiel zu— 
gunſten L. K. S. Mausfiel, iſt L. K. S der 
Meiſter der Lodzer Bezirksmeiſter der Klaſſe E 
und wirb Lodz in dieſer Klaſſe in den Spiele 
um die allpolniſche Meilfterſchift der BaKlaſſ⸗ 
reprãſentieren. 

S. E. Törekoss in Kodz. Die Mann 
ſchaft des Threkoss iſt bereits eftern vormittags 
in Lodz eingetroffen und hat ſich, vie wir erfhren 
bereit erklaͤrt, außer dem am 2. Außuß ftaulfinden⸗ 
den Wettſpiel mit der Sportvereinigung Union 
noch ein weites Spiel in Lod, auszuiragen, um 
zwar am Donnertag, den 3 Augunft, mit det 
Mannſchaft des Spor vereins Sturm“. Die be— 
vorſtehenden Wettſpiele haben in Spor kreiſen be 
rechtigkes Inte eſſe erweckt, da die Gäſte nannſchaft 
ein ſchönes Spiel liefert, das u. a auch in War⸗ 
ſchau groen Beifall fand. Die Manuſchaft be—⸗ 
findet ſIch bekanntlich zuf einer Tournee und hal 
alle bieher ausetragenen Spiele zewonen, nämlich: 
Fegen . ACm Kesyee m 21gen 
Torekves in Kotzyce mit 21, Fegen Slavia u 
Banſta Biſttica n 20, geen dasß Leam der 
Stadt Zelenla mit 3: 0, gegen das Voloma ir 
War ſchan mit 3: 1 gegen das Team Warſcau 
mit 2: 1. Beide Wehlſſplele in Lodz werden auf 
dem Helenenhofer Sporiplatze ausgetragen. 

Aus dem RKeice. 
Warſchau Vomn 27. dM. wird der 

Automobib und Motorradverkehe zwi⸗ 
ſchen Oßpreußen und dem übrigen Deu ſven 
Reiche ũber polniſches Gebiet eröffnet. Der Ver— 
kehr wird auf 4 Chauſſeen, die die polniſche Re—⸗ 
giexung dafür beſtint hat, vor ſich gehen. Die 
Chauſſeer ſühren in der Richtung nach Mitict- 
und Süddeutſchland ſowie nach Schlefien. 

—In Angelegenbheit der Kathe— 
drale auf dem Sachſenplatze fand am 
Denelag e 2. M. eine Beratnna ſiaut, 
mn ber bie Kriedirektion für öffentliche Arbeiten 
in Warſchau, der Regierungskommiſſar, der Ma⸗ 
giflrat ſo ble Vetreter der Militärgeiſtlichkeit teil⸗ 
nahmen. Es wurde folgende Eatſch ehung ange⸗— 
omnen; 1. Die Kathedrale am Sachſend otze 
wil dem B. Mamn ſchließzen. 2. Die 
eisdiretllon ſur öffentliche Arbeften in Warſchau 
on aufgefordert verden, die Stellen, die von der 
Ehn flurgefahr bedroht ſind zu um cunen. 8. Die 
bic ofliche Kurie ſoll aufgefordert werden doe 
Klrchenin ventan zu übertragen owſe die Schlüſſel 
an die Kreisdirektion für öffentliche Arbeiten tu 
Warſchau zu ůͤbergehen 

— Der wilde Reiter. Ein tragllomiſches 
Erlebnis eines gigantigen Revolverhelden, das in 
der polniſchen Preſſe berichtet wird, exegt viel 
Heiterkeit. Ein gewiſſer Jan Zavwlocki, der in 
der Nähe von Warſchau Leine leine Beſtzung 
hatie, kehrte in einer der lehten Nachte zu bferde 
von ſeinen Feldern zurück, die er bevacht hatte, 
weil ihm in letzter Zeit Diebe in groen Mengen 
Kartoffeln geftohlen halten. In der Sand hielt 
er ſchußhereit ſeinen Revolper. Vlöblich isſte 
ſich — vielleicht war z. von der Muͤdigte über⸗ 
wältigt — auo der Woffe ein Squß Im 
Schreck glaubte Zaw ocki, daß lemand aus der 
nächſter Dunkelheit auf ihn geſchoſſen habe und 
feuerie jetzt mit voller Abſicht einen weilen Sauß 
ab, der ſein Pfer) ſo erſchreckte, daß es mit ibm 
durchgiug. In der Angſt vor verwme ntlichen Ver⸗ 
ſolgern ſeuerle der Relier nun voch zwei Schuſſe 
ab, die beide trafen, nämlich einer ihn ſelbft am 
Kopfe, der andere tötele ſein Pferd. Poli eiliche 
Feſtſtellungen am nächſten Tage beſtätigten daß 
Zawloell das ganze Unheil lediglich in ſeiner Angſt 
angerichtet halle. 

Madzionkau. Es wird aufgeräumt. 
Hier wurden verſchiedene ſchwere Jungen hinter 
Schloß. und Riegel gebrocht. Wegen Beteiligung 
an einem Morde im Kreiſe Roſenberg, wobe ein 
Müller vnd ſeine Fau getölet, wurden zwe lang⸗ 
geſuchte Ve brecher namens Sowa und Woſchil 
verhaffet, während ein Dritter, namens Domer, 
ſich noch der Freiheit erfreut. Der Mord hat 
ſ. Z. großes Aufſehen erregt uad die Mörder, die 
unler Führung des Zinkmeiſters Skoruppa mit 
der größlen Kalliblütigtett ans Werk gegangen 
ſind, wurden noch am ſelben Toge ergriffe n urd 
von der Beyölkerung beinahe gelyncht. Während 
des drilten Aufſtandes gelang es ihnen aber, aus 
dem Gefängnie in Roſerberg zu enlommen, vur 
der Ziekmelſter Skorupoa bleb weiter im Ge⸗— 
faͤngnis und wurde zu fuͤnhehn Jahren Zuchthaus 
vexurtellt. — Verhaflet wurden weter ia Ra— 
dzionkan die juzendlichen Arbeiter Przyhuta und 
Ciempullik, die waͤhrend der Auſſta dozeit mil 
anderen Komplizen in einer Villa iu Alt⸗Tarno⸗ 
witz ein zebrochen u d dort verſchlebene Koſtbar⸗ 
keiten geſtohlen haben. Bei elter Hausſuhung im 
Hauſe des Gaſftwirts kurbaſchſt gegenüber dem 
Bahnhof Alt⸗Kadzlonka a wur de auf dem Boden 
ein großes Lager von Diebes zut en de u. a. 
auch, wie beſtnat verlautet, Leder im Werte von 
einer Milion Mark Kurbaſchik wurde gleichtalls 

4 
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verhaftel, weꝛige Toye darauf aber mieer ſa 
gelaſſen. 

Bromberg. nagetreues Dienſt⸗ 
mädchen. Hier wurde von der Kriminalpolizei 
das Dienſtmädchen Stanislawa Adamowſka ver⸗ 
haftet. Sie hatle ihrem Dienſtherrn dem Kouf⸗ 
mann Johannes Thom, wohnhaft Schloſerſtraße 7, 
Sachen im Werte von 50000 Mark geſtohlen unb 
war damit geflüchtet. Sie wurde aber ermittelt 
und feftgenommen, und die Sachen lonnten ihr 
noch abgenommen und dem rechtmäßigen Beſitzer 
zurückgegeben werden. 

— Stelettfund. Bei Erdarbeiten an 
der Eſſigfabrik, Ecke Burg- und Waſſerſtraße 
(Grodzka und Wodna), wurden Teile eines menſch 
lichen —— gefunden. Die Kuochenreſie laſſen 
auf ein Alter von 50 bis 100 Jahren ſchließen 

Thorn. Ein großer Silberdieb⸗ 
ſtahl wurde in der Nacht zu Freitag in der 
Wohnung des Guts beſitzers von Wegner in Oſtichau 
(ſr. Thorn) verübt. Die Einbrecher — vermut⸗ 
lich kommen hier genau dieſelben in Frage, die in 
letzter Zeit bei verſchiedenen Beſihern im Landkreiſe 
unerbetene Beſuche abgeſtattet haben — ſind durch 
ein von innen durch Laden und eiſerne Stange 
geſichertes Fenfſter eingefliegen und haben das 
Bůfett, deſſen ſtarke Schlöſſer ſich nicht öffnen 
ließen, mit Gewalt erbrochen. Am Tatort wurde 
eine kleine Brechftange vorgefunden. Ihnen fielen 
beſonders Silberſachen in die Hände, darunter 
werwolle Service. Mit groößter Ruhe verzehrten 
ſie dann einen für die von einer Damiger Reiſe 
zurucker war teten Angehörigen des Geſchädigten be⸗ 
reitgeſtellten Imbiß imd tronken Wein dazu. Herr 
v. W, der erſt gegen 1 Uhr zu Bett gegongen 
h hat nichts von der Taligkeit der naͤdilichen 
Eindr inglinge vernommen, zumal auch keiner der 
Hunde angeſchlagen hatte. Da vor einiger Zeit 

lendvierungehalber bleibt under Teater big donnabend, den 4. X — — 

nim uit man jetzt an, daß der Diebſtfahl bereits 
lange vorher ausgeheckt iſt. Die Volizel konnte 
die Spur der TDater bis auf ein Feld verſolgen, 
verlor fie dann ledoch. Für die Wedererlangung 
der geſtohlenen Sachen find 200 ooo Mark Beloh⸗ 
nung ausgeſetzt 

Putzig. Mit rfriſchender Offen 
heit gibt Gareta Gdanſta“ in Nr. 147 eine 
Schilderung der Zuſtände in Hela ſeit der Abt⸗ 
tung nach dem Ryal Polſti (Polniſcher Fiſcher). 
—* Dewtſchen haͤtten gut verſtanden, was der 
ſchöne Fiſcherhafen Hela für die Seeſiſcherei be 
deute. Im Juli 1921, nach der Abtretung, ſei 
der Fiſcherhafen noch recht gut erhalten geweſen. 
Oſtern dieſes Jahres aber ſei bereits die Landungs 
hrücke zerbrochen, die Barrieren meiſftenteils ver⸗ 
fault. Auch die Schutzmauern, die aus mächtigen 
Steinblöcken gebaut ſeien, zeiglen ſchon an mehre⸗ 
ren Stellen Beſchaädigungen. Mit einem Wort: 

daß Polen die Dinge, die es von den Ofkupanten“ 
erholten habe, nicht in Ordnung halten könne. Da 
müßte das Seefiſcheramt eingreifen. GEs ſeien doch 
für Fiſcherzwecke 80 Millionen Mark beftimmt 
worden, davon loönue man noch etwas zur Aus⸗ 
beſſerung des Hafens nehmen. 

Cehzte necrint⸗a 
De Faeta wieder mit der Kabinstt⸗ 

bildang betraut 
NRom, 81. Juli. (Pat.) Der Konig hat de 

Faeta mit der Kabinellbildunz betraut. De 
Facta erbat ſich Bedeuntzeit. Sollie ſeine Miſſion 
van Erfolg gekrönt ſein, dann würde er ein Koali⸗ 
tionskabineit aus Demokraten und der rechten 

—— bilden, wobei *8* ſeiner —2* 

Die ———— les 
Geute Dieustag, den 1. Eluguſt 

varten, dientlewiczn-srae noinewſkn 40 
abends si Uhr im 

CLehles Gaſtſpiel! Eedles Sanſpiel Freilidit⸗Au 
von dillerꝰs 

„Räͤuber““ 
Schauſpiel in 10 Bildern. 

Vorverkauf der Pläthe des amphitheatraliſch aufgebauten eane 
in der Buchhandlung des herrn Erdmann, Petrikauer Straße 107 
Bei ungünſtiger Witterung udeet die Aufführung am nüchſten rae att ger 

Sportplatz Helenenhof 
J2 Fußball⸗Wettſpiele 

u „Törekves“ 
Mittwoch, den 2. Auguſt 

„Union“ 
Die er ode * jeder Witterung um 6 Uhr 

Auf Eintritiskarlen im Vorverkauf bis 200/, Rabatt; zu haben in der Drogen⸗ 
handlung Arno dietel, Petilauer 157, u in der Konditorei Gromſli, Petrikauer 117. 

ũhrung — I—— — —8 Sandbera, Petrikauer Straße 152. 
Es werden ſaämtliche B ftellungen und ereturen 

genden Arbenen enigegengenommen. 

F wochſam⸗ Hund lot aufgefunden worden vag 

Der hafen befände ſich im Ruin. Das bewelſe, 

Mitarbeiter im Kabineit verbleiben arſten ſo daß 
e ſeinen bisherlgen Charakter belbehalten 

würde. 
Für die Aufnabme Deutſchlauds in den 

Woölkerbuund. 
London, 81 Juli. (Pat.) Die Konferen; 

der vorlame niariſ hen Unſon der Freunde des 
Vollerbundes hat ſich in hrer Suiſqhliekang für 
die Aufnahme Deuiſchlands in den Vollerbund 
erklaͤrt. 

Ein nener Aufſtaud * NRußlaud, 
Iu ſingfors, 81. Juli. (Pat.) Aus 

Moskau wird berichten: In der ralgegend ift 
degen die Sſowſeis anter Jührung Pietrows 
ein Aufſtand aus gebro hen. Die Aufftändiſchen 
find bis Wjatla vorgedrungen. Sie ſireben an⸗ 
geblich danach Petersburg () zu beſetzen. 

Die Londoner Konferenz aufgeſchoben. 
Baris, 31. Juli. (Pat.). „Petlt Variſien“ 

berichtet aus Nom: Lloyd Georg 
niſche Re gierung benachrich tiot, — die geplante 
Konferenz in London vor erfolgter Beilegung ber 
ilalieniſchen Regierungskriſe nicht ſtatlfinden werde. 

Polmisoos 8 
Warsebaun 31 Julß 

illoas vxa 1060· 1800 1080 
— α d. Bodoↄnkxroditgeoa — 

56. 25 5 7 Stadt Warsehbau 330 
6pprox. Obl. d. Stadt Warsohau 118,110. 12. 

auaton: 
Dellare Os*. 6GOsſũ. 6065 

Kanadiseho Dollars 5800 
Se RALS 

Bolglon 47k 468 
Boria 1000. 9 60 
Daustg 1000-3. 0 

5 IDI- THEMTERS. 

e hat die nalie 

Ar. 1780 
— — — 

London 2700 2760 
NMew--Torkxk 6100-60—0-6070 
Earis 5021/.302 

Lkrag aꝛ/.30 
e⸗ 16 16 

AXtI«E VWarsahbn. Picιν 360 
Rarsahn Asudalabaat baßo 
Jandeola v. Ind. Bank 6300 
Verotnteto poln — 
sersok aftsb ank 2 1350 
Fredithau BBE o-g3000 
Varsehb Sec.d — RE 40 *o oũ 
Borko vasx 1470. 1390 18866 
Lohioe ——— 7s8k·788580 
LUvo 4 60 4850· 4 760 
Ostrowloor Vonre 8o oo 
BRoadakt 2835 26800 
—ö 6825 6880. o 
yrardoes * 76890 

Cobr. Jdab Fovsaoy 202652 00 

WMolens. 
Nozwadowfta Str. 17. 
Stellen ſuchende 

Aun tielluug ſuchen Wehanithaueur —QfW 
verwalier Komtoriften. Stuhlmeiſtker. Maaa duent 
Kuuftmaler * Vvortier. Aachtwachter 
daudweber, Packer. Arbeiter 

Stellenauge bote. 
Anſte Luu dene Tiſchler, Zimm erleute, Nz — � �———— 3 vin 

— — * 
Verantwortlich fur Politik. Cokales und den Ebrigen 
unpolitiſchen ſextlichen Teil: ßugo wieczsreß; Ar 
finreigen: sSuſtav 6cwald; und : 

dereeegeen van lo e er mn ve ſter Dr * * 

— ——“ “7—&—&— — 

— Bund der Deutſchen 

— — — 

daß ich aut 

—* eigener Fabrikatlon der 
enzpreiſen 

Hochachtungs voll 

Deiner geſchahlen abſdeſ gebe ich — — 
x Petrikauer Straßze 132 

ein erſtklaſſiges dchuhwarenmagazin 
erbfſnet habe und empfehle Herren⸗ und Kinder⸗ 

neueſten FJafſons zu 

owie all n 5 ſowie alle i 3 

Rolonialaren 
Coduen 

zu verkaufen. 
6. —— Nr. . zo3 

———— —— 
— —— Neehte 

zu ve kaufen hruNo Basger ae — 

Donnerstag, d. 3. Auguft Saut⸗ 

Dr. S. Kantor 
Spezialarzt 3536 

— 222 — — 
m. Rontg cht (Gaaraus * 

Slertriſativn n. Malſags 
Kremlenempf. von 8— n v 

6—8. ſůr Damen nun E 

——— uda Aröétlen s (Trauguta) Tol. 778 p ſ ift zurückgekehrt. 

veneriſche und 
Geſchlechts kraut heiten. 

„S fr V r m⸗ Empfangftanden von 122 und 
von 86— Vhr 3682 

D. men bram 
Spezialarzt für 

Sauft⸗, veneriſche⸗e gu 

abends ſtatt. 

* * 

Franz Günther, Danzig 
Rheingünther. 

Spirituoſen⸗ und Lebens⸗ 
miltel Großſirmen des I und HAuslandes. Zahle 

Ständioes Loko⸗ und Tranſitlager von 
Cognac, Catritle & Gineſtet, Bordedux, E. Grooke, Ma⸗ 

laga, Compagnia Vinicola del Vorte de Espania, Bubao, E. Roederer * Co. 
Epernay, Joh. Bapt., Sturm, Rüdesheim alRKhein und andere Großfirmen. 

Vertreter für Koden 

EArtu: Zielke Code, Piotrkowſta 73* 

Telegrammadrefſe 
Generalverfreter erſter Wein⸗ Sekt⸗ 

A. Dupuy & Co. 

mehrer⸗ uelanoiche vemiſche ——— 
ſuchen 

gopfengaſſe 40. 
Telephon 400. 

Farn vrgen krauẽ hol des 
Poludniowaſte. 23 

Guapfängt von 101 . 65—86. 
Damen von 4 53635 

S den Höchſtpreis — 
für Zrillanken, Gold, Sil- 
ber, Uhren und Perlen 

C. Grünbaum, 
—— straße NUr. 38. 

Firma exiſtiert vom Jahre 1808 

kine Singer⸗ 

nahmoſchine 
verkanfen. 
Wohn. 28. 

Lipowa 4 
35060 

verkaufsgewandte Herren 
ls Mitarbeiter 

Induſtriebezirken ns 

Es kommen nicht zu junge, ſprachenkundige Herren mit quten — 

er Untervertreter für Niederlaſſungen in einigen Rywatnaſtraße 
mit ulen Zrgaiſſen geſucht 

Nr. 4, (an der 
Pomorſkaſtraße). 3518 

u —— in der de ut ſchen 
u. polniſſchen Sprache, 

ſowie in Rechnen v. Ste gen zur Induſt ie in Frage, welche möglichſt den Artikel Anilinfarben ue aee reet 
kennen. — Beauftragter der Firmen kommt in Kürze nach Polen; es wird Leder Dlelnaſtr. 2 3830 
ebeten, Bewerbangen (die vertraulich behandelt werden) mit ausführlicher 

zer Freie Preſſe“, Lodz — rlegung der Verhältn ſſ⸗ 
7*8 * 

einzureichen an 

— 

klose oſx 
zagubi 

paszpoxt memiecki 
Kart vobyw. 3531 

26 

— A —TX ziehbarer Wohnung Halte⸗ 

funden verabredet werden. — * 

ſehr gutem Zuſtande zu 

—35*5. 2. Stock, Front, W.10. 

eine Baͤckerei mit kompletter 
Einrichtung und ſofort be⸗ 

ſtelle der Warſchauer⸗Wiener 
Bihn Wolburka, bei Inſe 

Rasriewſki. 
Zu verkaufen 

18 mechaniſche Wer ſtätten 
im Betriebe ow e 100 Mtr. 
Eichenfußboden Klötzchen 
Pettikauer Straße 167 beim 
Mächter. 36 48 

En Lauſhuſche 
wird geſucht 865109 

J. Meyer, 
Kilinſtieg ⸗Straße Nr. 103. 

Möhenn geſucht, 
der polniſchen und deutſchen 
Sprache machtig, im * 
ſchäſt K. Fiſcher. Sien kie wic za⸗ 
Straße 89 24 

Ein anſtändiges dentſches 
Dienſtmädchen 

für Lodz, das auch zu kochen 
verſteht mit guten Zeugniſſen, 
geſuͤcht. Zu melden in Abel⸗ 
muwek, erſte Halteſtelle hinter 
dem dierzer alde in Zenſ 
von Frau Kohn, Zimmer Nr. 3. 

Spiele 
auf Ball⸗ und Tanzvergnügun⸗ 

gen zu mäßigen Preiſen. 
5. Segel, Dipl. Klavierlehrer 

Sredniaſtraße 209 3473 
Daſelbſt können auch Uebungs⸗ 

mobei, 
Kredenze, Ottlomane, Schränke, 
Bettgeftelle m. Malratzen, Tiſche 
Stühle Spiegel werſerteppich, 
Schreibtiſch, Nachtſchränſchen 
zu Lerkaufen bei MgFreimark, 
Sienliewicza 89 W10. 33883 
Kunſi Weverei 

Es werden in Herren⸗ Damen. 
Militarkleidungsftücken u. ſämt! 
Waren, Fen Gardinen 
Speners Dce aller Art un 
erkennbar künſtlich verwebt. 
Petrika uer Etraze 17 6⸗ 
Auf Natenzahlungen 
Etamin katiſt, Weißwaren, 
Kord⸗ und Tuc Stofe zu Bett⸗ 

da in siner derornne 

*ämtliehe PelzWwaren 
aueh FoxiKaraxulmaniol exrbaltlſeh· —DD O — vir. —— 

a i usmabei und beau do 
Roparaturen-A npahmol 3428 Roellate Bedienung. 

buro Eduard Rcaiſer, con 
RKadwanskaſtraße NAr. 35, 

wird ausführlicher Nat in jeder A Stene⸗ 
angel⸗genheiten wie in Sachen der Vermögenszu⸗ 
wachs Ein kommen⸗ Gewerde · und anderer —* 

*1 

erteili. — 

Ʒu —— 
au 1400 mmm breit Schimmel mit neuen Kratzen, 

——— je 450 Spindeln, 1 Karboriſiervfen 
T Fizke lander, S Puerſchermaſchinen, s Miſch 
wöife Kletten wolf, 2 Rouhrard⸗en, Blauhs 

maſchineJ Gunim ier maſcinen Centrifuge 1 Mir 
Angebote Centrifugen./ an die Annoncen· Ixp. ATAR. 
Alfred Toegel, Lodz, Piotrlowſka 18338. 542 

Gebrauchte, auterhalteue 
3 Schreibmaſchinen 

Adler Nr. 7 für 400,000, New Century ſüt 180,000 
und Mignon für 75 000 Polenmarken, verkauft Fabrit 
dizee S Wopa Sanzig Langiuhr, Sochſchuweg7 
Vorherige Kaſſe — Rückorto. 83821 

Tuüuchtiger 

Stuh meiſter. 
nuͤchtern, poln nd deut echend wird ſofort geſucht. 
ODfferten mit ——— in der A3 
ſlelle dſs Blattes 

Tüch tige Anlegerin 
für Schnellpreſſe per ſofort geſucht· anen 
Geſchaſtsſtelle dieſes Blattes. 

777— —D — — 
eine Gärlnere mit Ausſaat und Obſtbäumen, 2 Morgen 

33 ſowle ſamtliche Mam 
faklurwaren ain boiligften zu 
ee aee Widze vſka 

aroß, mit Holzhaus 2 mal zu 1 Zimmer und Küche ſo⸗ 
Beruhardt, hier, rt beziehbar. Näheres bei M. e 3504 — * 

2888 —— 

ſchneidemaſchine, 2 Walken 12er breit1 —2 

——— 


